






Steckrübeneintopf mit Gewalt

„Im März hatte sich die Truppe vom Brutzel-
klub für einen Steckrübeneintopf entschie-
den. Pünktlich um 9:30 Uhr trafen die Da-
men des Kochteams zum Schnibbeln ein. 
Die Steckrüben – zwei an der Zahl – sollten 
als Erstes unters Messer, sträubten und 
wanden sich aber beharrlich. Alle Bemü-
hungen, die Kugeln zu zerschneiden oder 
auch nur eine kleine Scheibe, ein kleines 
Stück Schale abzuschneiden, schlugen 
fehl. Niemand von den Damen hatte ge-
nug Kraft, die widerspenstigen Knollen zu 
zerteilen! Verzweiflung machte sich breit, 
Panik, dass das Essen gar nicht stattfinden 
könne… aber… ein Blick nach Draußen ge-
nügte und die Problemlöser leuchteten uns 
in schönem Orange entgegen: Die Gärtner 
packten gerade ihr Werkzeug aus, um mit 
der Arbeit zu beginnen! Also flink mit Brett, 
Messer und den widerspenstigen Knollen 
nach draußen, ein paar erklärende Worte, 
eine freundliche Bitte um Hilfe und schon 
war die Schlacht gewonnen. Die Männer 
hatten zwar auch kräftig zu sägen und zu 
schneiden, aber als der Anfang gemacht 
war, konnte das Schnibbel-Team endlich 
zur Tat schreiten. Die Herren freuten sich 
über Kaffee und Kekse als Belohnung und 
natürlich besonders über unseren Dank 
und das große Lob für ihre Hilfe.“

– Elke Conrad

Fröhlich sei das Mittagessen

„Letzter Freitag im Monat, 9:30 Uhr – das 
Küchenteam vom Brutzelklub findet sich 
im Familienzentrum in der Wietzeaue ein. 
Ein fröhliches Hallo, kurzer Austausch von 
Neuigkeiten, dann kurze Besprechung und 
Aufgabenteilung. Danach schwärmen die 
Damen aus, um sich ihren Aufgaben zuzu-
wenden. Brunhilde, Karla, Anne und Gisela 
nehmen am kleinen Tisch im Lebensraum 
Platz und beginnen, das Gemüse zu schnip-
peln. In der Küche bereiten Doris und Katja 
die Kochorgie vor. Ich – leidenschaftliche 
Nichtköchin – habe die „Drumherum-Auf-
gaben“ übernommen. Kaffeekochen für das 
Vorbereitungs-Team – schließlich soll es 
ja auch ein wenig gemütlich sein für die Kü-
chenkünstler, die dafür sorgen, dass pünkt-
lich um 12 Uhr das Essen für die 20 Senior*in-
nen auf dem schön gedeckten Tisch steht. 
Anschließend packe ich meine Kasse und 
die Teilnehmerlisten aus – wir finanzieren 
uns selbst mit den 3,50 € Teilnahmege-
bühren pro Person. Dann trudeln Siegfried 
und Atto ein, um den schwersten Teil der 
Vorbereitung zu erledigen – Tische und 
Stühle in den großen Raum tragen und 
aufstellen, damit ich dann mit dem Einde-
cken und der Tischdeko beginnen kann. 

Käffchen, kleiner Plausch mit den Damen, 
dann steuern sie auf den Heizungsraum zu, 
in dem die schweren Tische gelagert wer-
den – und – stoßen auf eine verschlosse-
ne Tür. Ach du meine Güte, da hat jemand 
die Tür abgeschlossen und nicht dran 
gedacht, dass wir in den Raum müssen! 
Noch bin ich ganz ruhig, obwohl ich weiß, 
dass unsere Ansprechpartnerin Frau Fricke 
heute nicht im Hause ist. Ich suche in den 
Büros nach möglichen Ansprechpartnern, 
klopfe an die Türen der Gruppenräume 
im Kindergarten und frage nach einem 
Schlüssel. Niemand hat einen Schlüssel, 
niemand kann mir helfen! Langsam bricht 
bei mir Panik aus: 20 Senioren ohne Sitz-
platz zum Essen? Stehparty – unmög-
lich – das können wir den Senioren nicht 
zumuten. Essen mit nach Hause geben? 
Wir bunkern zwar ein paar Vorratsdosen 
für überzählige Mittagessen – aber für 10 
Leute reicht das nicht. Gemeinsam mit dem 
Küchenteam und den Erzieher*innen große 
Beratung …

Viele Telefonate, um jemanden zu errei-
chen, der aufschließen könnte – leider er-
folglos – alle scheinen unterwegs zu sein.

Ein schwerer Tisch steht vorn im Kinder-
garten, die Erzieher*innen bieten an, beim 
Rübertragen zu helfen – aber selbst das 
wäre nur ein Tropfen auf den heißen Stein, 
er bietet nur Platz für bestenfalls 6 Men-
schen …und leider gibt es ein komplettes 
Menü – eine Suppe wäre einfacher aus-
zugeben… alle Teilnehmer anrufen und 
absagen? Was wird dann mit den fertigen 
Essen? Eine kleine Gruppe von Menschen 
sucht nach der Lösung, als mit einem Mal 
eine Stimme ein fröhliches Hallo in 
die Runde wirft: DER HAUSMEIS-
TER! Er hatte unseren Hilferuf auf 
seiner Mailbox abgehört und sich 
sofort auf den Weg gemacht! 
Fröhlich sei das Mittagessen!“

– Elke Conrad

„In Gemeinschaft essen 
macht einfach mehr Spaß – 
nur bei Rosenkohl hört die 
Liebe auf.“ – Elke Conrad
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Jugendliche bei Caspo e. V.
Projekt Verantwortung

Bereits in 2018 nahmen wir am Projekt 
„Verantwortung“ der IGS Isernhagen teil. 
Hierbei sollen sich Schüler der 7. Klassen 
eine soziale Einrichtung suchen, in der sie 
zwei Stunden pro Woche mithelfen. Viele 
wollten in den Kindergarten oder ins Al-
tersheim, aber auch bei uns meldeten sich 
recht schnell etliche Schüler*innen für die-
ses Projekt an. Nach den Erfahrungen des 
Vorjahres (damals betreuten wir sechs, 
zeitweilig sogar sieben Schüler*innen) war 
es uns wichtig, dieses Mal eine kleinere 
Anzahl an nur einem Tag in der Woche zu 
betreuen. Eigentlich hatten wir uns auf vier 
Schüler*innen geeinigt – irgendwie hatte 
es noch ein fünfter geschafft, ins Projekt zu 
kommen. 

Aus den vorangegangenen Erfahrun-
gen hatten wir gelernt. Bestimmte immer 
wieder kehrende Aufgaben und eigene 
Verantwortungsbereiche für die Jugend-
lichen hatten sich bewährt. So konnten 
sie eine gewisse Routine für die an sie 
gestellten Aufgaben entwickeln. Darüber 
hinaus waren sie ins ganz normale Tages-
geschehen und ins Team integriert. Ihr Ein-
satz bei uns endete dann auch immer mit 
der gemeinschaftlichen Pause. Besonders 
wichtig hervorzuheben ist in diesem Zu-
sammenhang auch das generationsüber-
greifende Miteinanderarbeiten. Letztlich ist 
man als Mitarbeitender immer auch auf die 
anderen angewiesen, egal in welcher Rol-
le man sich gerade befindet. Immer wieder 
mussten sich die Schüler*innen bestimmte 
Abläufe erklären lassen oder auch mal eine 
Korrektur ihrer Arbeit hinnehmen. Schön 
war es aber auch, dass es manchmal die 
Jugendlichen waren, die den Älteren etwas 
aus ihrer Lebenswelt erklären konnten. 

Eine interessante Beobachtung machten 
wir im Laufe der Jahre bei unseren gemein-
samen Pausenzeiten. Meistens gibt es Kaf-
fee (für die Jugendlichen Saft…), manchmal 
Kuchen und wenigstens ein paar Kekse. 
Tischmanieren wie gemeinsamer Beginn, 
aufeinander Warten und Rücksichtnah-
me (wenn acht Personen anwesend sind, 
nimmt man sich in der Regel nicht fünf 
Stücke Kuchen…) waren ebenso wie die 
Kommunikationsfähigkeit mit Erwachse-
nen sehr unterschiedlich ausgeprägt. Wir 
haben die Jugendlichen u. a. dazu befragt, 
ob bei ihnen zu Hause gemeinsam geges-
sen wird – und waren erschreckt über so 
manche Antwort (ein 17-jähriger erzählte 
z. B. beinahe triumphierend, dass bei ihnen 
zu Hause das letzte Mal an Weihnachten 
zusammen gegessen wurde…, auch die El-
tern würden nie zusammen essen, jeder 
nähme sich einfach irgendetwas aus dem 
Kühlschrank…). Schön zu sehen war aller-
dings, dass der familiäre Zusammenhalt 
bei unseren ausländischen Kindern noch 
wesentlich höher war. 

Praktikumsplätze, Zukunftstag und
Sozialstunden

Auch im vergangenen Jahr stellten wir 
wieder einigen Schülern aus unterschiedli-
chen Schulformen und Klassenstufen Prak-
tikumsplätze zur Verfügung, auch bestand 
die Möglichkeit, am Zukunftstag teilzuneh-
men. Außerdem arbeiteten wir wie auch in 
den Jahren zuvor mit der Jugendgerichts-
hilfe zusammen, die uns z. B. jugendliche 
„Schulschwänzer“ zuwies, die bei uns So-
zialstunden ableisten mussten. Auch hier 
war es uns wichtig, die Jugendlichen be-
wusst mit in den ganz normalen Ablauf 
unseres Sozialen Kaufhauses zu integrie-
ren und an soziales, gemeinnütziges und 
ehrenamtliches Arbeiten heranzuführen. 
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Januar

Februar
März

Mai

April

Juni

Ladenfrühstück mit Neu-
jahrsempfang – bei uns 
gab´s nette Gemeinschaft 
und Sekt – zeitgleich tagte 
die AfD bei Hennies – das 
stimmte nachdenklich.

Dienstbesprechung mit Vor-
stellung von GRATA – bei 
Christina und Claudia kön-
nen nicht nur Klient*innen 
Fragen loswerden, sondern 
auch Mitarbeiter*innen.

Treffen des Papiergeflüster-
teams mit Kaffee und Kuchen 
und vielen guten Leseideen 
für 2019 – insgesamt fanden 
zwölf Papiergeflüster in 2019 
statt – in jedem Monat eines …

Klausurtag Seniorenarbeit – 
auch zusätzlich zum Brutzel-
klub fallen uns noch viele 
tolle Sachen ein, die wir im 
Bereich der Seniorenarbeit 
anbieten könnten … es ist al-
lerdings alles eine Sache der 
Organisation und Finanzier-
barkeit.

GRATA – Beklebung – jetzt 
sind unsere Beratungsbüros 
definitiv nicht mehr zu über-
sehen. Vielen Dank an Dirk 
Arndt, der uns auch noch zu 
später Stunde, die Folien an-
brachte!

Vorstellung von Caspo e. V. 
beim Lions-Club Isernha-
gen-Burgwedel

Katja durfte die Arbeit von 
Caspo e.V beim Lions-Club 
vortellen – es entstanden 
wertvolle Kontakte und der 
Lions – Club entschied sich, 
Caspo e. V. mit einer großzü-
gigen Spende zu unterstüt-
zen. Herzlichen Dank!

Zukunftstag mit vier Kindern

GRATA Jubiläum – Seit drei 
Jahren beraten wir Geflüch-
tete und Migranten – wir er-
innern uns gern an die tolle 
Feier und danken besonders 
Christina und Claudia für die 
Gestaltung und Ausrichtung 
des schönen Festes!

Prozente – Woche – wie im-
mer konnten sich die Kund
en über einer Prozentewo-
che zum „Ladengeburtstag“  
freuen.

MA-Grillen – die Mitarbei-
ter*innen trafen sich wieder 
zum traditionellen „Mitar-
beitergrillen“ In diesem Zu-
sammenhang verabschiede-
ten wir auch Astrid, die von 
Anfang an bei Caspo dabei 
war. Wir danken nochmal für 
den Einsatz all die Jahre und 
wünschen von Herzen alles 
alles Gute für einen neuen 
Lebensabschnitt und neue 
Einsatzgebiete!

Bekleidungsspende von C+B 
Moden – Im April durften wir 
eine Menge 1B – Ware und 
Retouren von C+B Moden im 
A2 Center abholen. Vielen 
Dank.

Aktion zum Welttag des Bu-
ches – Abgesehen davon, 
dass unser Antikbuchladen 
„Abgestaubt“ eine Woche 
lang alle Bücher zum halben 
Preis anbot, hatten wir uns 
auch ein Würfelspiel ausge-
dacht, bei dem man Bücher 
gewinnen konnte.

Die Bürgerstiftung Isernha-
gen überreichte uns bei ei-
nem Treffen 3.000 € – das ist 
toll! Wir haben uns sehr über 
diese Würdigung unserer 
Arbeit gefreut. Danke!

Der Mitarbeiter-Info-Abend 
ist auch schon beinahe eine 
liebgewordene Tradition. Der 
Vorstand informierte nicht 
nur über die Zahlen des ver-
gangenen Jahres, sondern 
auch über ein paar neue 
Vereinsstrukturen.

Im Januar am Frühstücks-
tisch besprochen – im Mai 
bereits fertig. Unsere tolle 
funktionale Minimitarbeiter-
küche – wir bedanken uns 
sehr herzlich bei Siegfried 
und Alex für etliche Sams-
tagseinsätze und bei Clau-
dia, unserer „Tischlersozial-
arbeiterin“, für die kreativen 
Lösungen auf wenig Raum. 
Ihr seid spitze – vielen Dank!

Jahresrückblick 2019
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August

Juli

September

Oktober

Dezember

Neben unserer Modenschau 
waren wir auch mit einem 
Stand beim Moorfest, dem 
dreitägigen Stadtfest in Alt-
warmbüchen, vertreten. 

Das letzte Event des Jahres 
war – wie kann es anders 
sein – unsere Teilnahme am 
Weihnachtsmarkt in Alt-
warmbüchen, wie gewohnt 
mit einer Bude voller Kunst-
handwerk und der Möglichkeit 
beim „Loseziehen“ Kleinig-
keiten aus unserem sozialen 
Kaufhaus zu gewinnen.

Nachdem wir lange an unse-
rer Satzung gearbeitet und 
gefeilt haben, konnten wir 
die Änderungen nun endlich 
bei einem Notarstermin be-
schließen.

Schon in Vorbereitung auf 
unsere neue Imagebroschü-
re hatten wir mal wieder ein 
tolles Caspo Shooting mit Mi-
chael Miklas – jetzt haben wir 
sooo viele tolle neue Fotos. 
Wir freuen uns und bedanken 
uns bei Michael Miklas!

Zur „Verkleiderei mit Schnitt-
chen“ schleppten wir alle 
unsere im Ladenkeller auf-
bewahrten Raritäten in die 
Begegnungsstätte gegen-
über und hatten gemeinsam 
einen riesen Spaß beim An-
probieren von über 80 tol-
len Kleidern, wovon etliche 
bereits für die Modenschau 
beim Moorfest ausgewählt 
wurden.

Der Kartoffelmarkt ist quasi 
das Erntedankfest unserer 
evangelischen Christopho-
rus – Kirche. Viele Kirchen-
mitglieder und andere Ak-
tive sorgen jährlich für ein 
tolles Fest. Es beginnt im-
mer mit einem Gottesdienst, 
wird vom Posaunenchor 
und vielen anderen Aktio-
nen begleitet und auch wir 
sind immer mit einem Kunst-
handwerkstand vertreten. 
Auch Lose kann man bei uns 
kaufen und Kleinigkeiten aus 
dem Sozialen Kaufhaus ge-
winnen.

November

Start des neuen halbjährigen 
Verantwortungsprojektes –  
hierzu müssen sich die 7. 
Klässler der IGS eine Sozia-
le Einrichtung suchen, in der 
sie zwei Stunden pro Woche 
mithelfen. Fünf sind bei uns 
gelandet. 

Wir waren zum „Tag des Eh-
renamtes“ im Isernhagen-
hof eingeladen. Es war ein 
kurzweiliger Abend, an dem 
man viele Kontakte knüpfen 
und intensivieren konnte.

Normalerweise verbringen 
wir als Caspo-Vorstand ein 
Wochenende miteinander 
um intensiv zu arbeiten. We-
gen unserer hochschwangeren 
Schriftführerin verlegten wir 
das Ganze an deren Wohnort 
und beschränkten uns auf ei-
nen Klausurtag in Göttingen. 
Wir haben viel geschafft und 
hatten zudem einen schönen 
Gemeinschaftstag. 

Wir waren zur Weihnachts-
feier in der Unterkunft für 
Geflüchtete in der Seestras-
se eingeladen und verlebten 
einen schönen Nachmittag 
mit den Familien und den 
Kolleg*innen des DRK. Im 
Grata-Büro hängt nun ein 
wunderschöner Kalender 
den die Bewohner selbst ge-
staltet haben.

Zum diesjährigen Thanksgi-
ving gab´s tolle Suppen eines 
Caterers und ein grandioses 
Fingefoodbuffet einschließ-
lich Nachtisch. Das war ein 
schöner bunter Abend mit 
einem gegenseitigen „Dank-
schönsagen“… eine gute 
Tradition, die sicherlich im 
nächsten Jahr wieder eine 
Fortsetzung findet.

Im Laufe dieses Jahres hat 
sich eine kleine „Freizeit-
gruppe“ gebildet, die u. a. 
einen Besuch ins Küchen-
museum organisierte. Nach 
einem beinahe opulenten 
Frühstück in der Schlosskü-
che schloss sich eine zwei-
stündige geführte „Zeitreise“ 
in die Welt der Küchen an. Es 
war toll!

Zu guter Letzt starteten wir 
zum Ende des Jahres noch 
ein neues Projekt – nämlich 
das Projekt Bastelwerkstatt. 
Der Jahreszeit entsprechend 
wurde es eine „Winterwerk-
statt“. Alle Beteiligten konn-
ten sich an einem geselligen 
Nachmittag kreativ „austoben“ 

– ein herzliches Dankeschön 
an die Organisatorinnen und 
Helferinnen Laura, Claudia, 
Carmen und Elke.
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Gemeinde Isernhagen – Sozialamt

Wir standen und stehen in regelmäßigem Kontakt und Austausch mit den Mitarbeitern und Mitarbeiter*innen des Sozialamtes. Die ehemalige Stelle für Integration wurde in-zwischen in das Sozialamt integriert. Egal, ob neu hinzugezogene Geflüchtete eine einmalige kostenloses „Grundausstattungs-paket“ für den Haushalt benötigen oder ob zumeist jugendliche Klienten „Sozialdienste“ ableisten mussten – wir verständigten uns in der Regel auf dem „kurzen Dienstweg“ und fanden zu gemeinsamen Lösungen. 

Gemeinde Isernhagen – Ralf Henneberg 
– Seniorenangelegenheiten

Ralf Henneberg von der Stelle für Senioren

angelegenheiten versorgte uns regelmä-

ßig mit Informationen rund um das Thema  

„Seniorenangelegenheiten“, die wir bei 

Veranstaltungen wie dem „Brutzelklub“ 

gerne weitergaben. 

Unsere 
Kooperationspartner

Runder Tisch Integration

Am sogenannten „Runden Tisch“ nahmen wir seit seiner Gründung teil. Hier treffen sich regelmäßig alle Akteure, die in Isern-hagen direkten Kontakt mit Geflüchteten haben. Gemeindebücherei

Wie auch in den Jahren zuvor boten wir Bü-

cher, die in den letzten drei Jahren erschienen 

sind, zunächst der Gemeindebücherei günstig 

zum Kauf an. Nach wie vor finden wir es er-

staunlich, wie viele brandaktuelle Bücher bei 

uns im Laden abgegeben werden, die wir 

weitergeben konnten. Jedenfalls konnte auf 

diese Weise das Budget der Bücherei etwas 

geschont und mehr Bücher angeschafft wer-

den und wir hatten eine zuverlässige Abneh-

merin für einen Teil unserer Bücher. 

Ortsrat

Der Ortsrat zeigte auch im vergangenen Jahr 
reges Interesse an unserer Arbeit – auch er-
hielten wir für unsere Vereinsarbeit eine 
großzügige Spende. Außerdem unterhält 
der Ortsrat einen Bücherschrank im Zent-
rum von Altwarmbüchen, den wir auch in 
2019 regelmäßigen mit Büchern bestückt 
haben. 

Helfernetzwerk

Bereits in 2018 startete unsere Be-

ratungsstelle GRATA gemeinsam mit 

dem Helfernetzwerk das „Koope-

rationsprojekt „Wohnungssuche für 

Migranten“. Inzwischen ist das Thema 

„Wohnungssuche“ zwar wieder in den 

normalen Beratungskontext integriert, 

es besteht aber dennoch weiterhin 

ein enger Kontakt zum Helfernetzwerk 

bzw. einigen ehrenamtlichen Betreu-

ern. Das Helfernetzwerk ist ebenso wie 

wir auch Teil des bereits erwähnten 

„Runden Tisches“.

DRK – Seestrasse

Auch die Mitarbeiter*innen der Flüchtlings-unterkunft Seestrasse gehören zum „runden Tisch – Integration“. Darüber hinaus pflegten wir mit den Mitarbeiter*innen einen kollegia-len Austausch und konnten auf dem „kurzen Dienstweg“ auch mal auf die Schnelle mit Bettwäsche oder ähnlichem aushelfen.

Kulturtresen

Neben monatlichen Musikveranstaltungen organisiert der 

Kulturtresen Isernhagen das jährlich stattfindende Moorfest 

und den Weihnachtsmarkt in Altwarmbüchen. Das Moorfest 

wurde auch in 2019 wieder von vielen ortsansässigen Ver-

einen und Verbänden gestaltet. Neben unserem Info- und 

Verkaufsstand beteiligten wir uns wieder mit unserer mittler-

weile „legendären“ Modenschau am Bühnenprogramm. Mit-

arbeiter*innen und Kund*innen konnten „Model für einen Tag“ 

sein und Raritäten aus dem Ladenkeller vorführen. Auch beim 

Weihnachtsmarkt, dessen Buden wir gemeinsam mit anderen 

Aktiven aufbauten, hatten wir wie jedes Jahr eine kleine Weih-

nachtsbude. Die Präsenz am Ort ist uns weiterhin sehr wichtig 

und wir freuen uns immer wieder, mit Altwarmbüchenern ins 

Gespräch zu kommen – die meisten kennen uns schon, doch 

kann man auch immer wieder neue Kontakte knüpfen.

Caritas – Familienzentrum 

St. Margarete

Neben der täglichen Kinderbetreuung 

in der Kindertagesstätte steht das Fa-

milienzentrum der Caritas St. Margare-

te auch vielen anderen Gruppen und so 

auch der Seniorenarbeit sehr offen ge-

genüber. Wir freuen uns, dass wir auch 

im letzten Jahr wieder regelmäßig ein-

mal im Monat in den schönen freundli-

chen Räumen unseren Mittagstisch für 

Senioren durchführen durften.
44 45



Bei allen Spender*innen be-
danken wir uns sehr herzlich.

IGS – Isernhagen

Im Rahmen des in 2018 gestarteten Projekts „Verant-

wortung“ betreuten wir bis zu den Osterferien eine 

sechsköpfige Gruppe aus 7.Klässlern. Zum Herbst star-

tete eine zweite Gruppe mit fünf Schülern und Schü-

ler*innen, die wir in unser Montagnachmittagsteam und 

die Ladenarbeit integrieren. Das Arbeiten mit den Kin-

dern hat unseren Ladenalltag belebt und manchmal 

auch herausgefordert. Die anregenden Gespräche und 

die Besuche der Lehrer*innen haben uns sehr gefreut.

Verschiedene Schulen

Im vergangenen Jahr absolvierten insgesamt 

zwei Schüler*innen ihre Schulpraktika bei uns. 

Sie kamen aus der Pestalozzi Stiftung und 

aus dem Stephansstift in Hannover. Neben 

der Betreuung der Schüler*innen und Schü-

ler gab es in der Regel auch noch ein bis zwei 

Gespräche mit den zuständigen Lehrkräften 

bzw. Betreuer*innen und es mussten je nach 

Schulform unterschiedliche Abschlussbe-

urteilungen erstellt werden. Auch am Zu-

kunftstag im April 2019 nahmen insgesamt 

vier Kinder aus drei verschiedenen Schulen 

teil und konnten auf diese Weise Einblicke  

in die Arbeit eines Sozialen Kaufhauses  

gewinnen.

Jugendhilfestation Burgwedel

In 2019 haben insgesamt zwölf Jugendliche über 
164 sogenannte Sozialstunden bei uns abgear-
beitet. In den meisten Fällen gelang es uns recht 
gut, sie – oftmals noch Schüler – ins Team zu in-
tegrieren und für die Arbeit zu motivieren. Wer 
etwas länger bei uns war, wurde auch mal in das 
eine oder andere Gespräch verwickelt und durch 
manchmal sehr offene und herausfordernde Fra-
gen unserer Ehrenamtlichen ein wenig ins Nach-
denken gebracht.

Bewährungshilfe 

Wegen kleinerer Delikte wie z. B. wiederhol-tes „Schwarzfahren“ werden häufig Geldstra-fen oder das Ableisten von Sozialstunden verhängt. Sowohl von der Bewährungshilfe Hannover als auch aus anderen Landkreisen wurden uns in 2019 in diesem Rahmen drei Personen zugewiesen, die insgesamt 104 Sozialstunden bei uns ableisteten.

Selbsthilfe für Wohnungslose

Der Tagestreff Nordbahnhof erhielt im letzten 

Jahr regelmäßig Kleiderspenden von uns. Die 

Angebote des Tagestreffs richten sich an Men-

schen, die wohnungslos sind und teils auf der 

Straße, teils in Notunterkünften leben. Zwei unse-

rer ehrenamtlichen Kollegen fuhren etwa einmal 

monatlich zum Nordbahnhof, um dort Bekleidung 

und manchmal auch Schlafsäcke und ähnliches 

abzugeben.
Förderer

In 2019 haben uns ganz viele Menschen mit Rat und Tat, aber auch mit Finanzen unterstützt. Abgesehen von unserer Beratungsstelle, deren Kosten zu 90 % vom Land Niedersachsen getragen werden, ist der aller-größte Teil unserer Projektarbeit spendenbasiert. Neben den Einnahmen im Sozialen Kaufhaus werden wir auch in Zukunft weiterhin auf Spenden angewiesen sein.

Neben vielen Privatspenden erhielten wir finanzielle Unterstützung vom Ortsrat Altwarmbüchen, der Bürgerstiftung Isernhagen sowie dem Lions Club Isernhagen – Burgwedel.
Eine tolle Privatspende erhielten wir vom Ehepaar Zoellner, das anlässlich ihrer Rubinhochzeit anstelle von Geschenken Spenden für uns sammelte. Wir haben uns dolle gefreut und wünschen Euch noch viele glückliche gemeinsame Jahre!

Außerdem gestaltete die Firma Gobasil unsere Jahresberichte, die Web-site, Flyer etc. probono für uns, und Michael Miklas, Fotograf, ermöglichte uns ein nahezu kostenloses Fotoshooting.

Christophoruskirche Altwarmbüchen

Der Christophoruskirche in Altwarmbüchen sind wir seit jeher ver-
bunden. Schon bei der Eröffnung unseres Ladens waren Vertreter 
der Kirche dabei. Die Legende vom Heiligen Christophorus, dem Na-
mensgeber der Kirche, wird erzählt, dass er Menschen durch einen 
reißenden Fluss trug und eines Tages auch Christus persönlich von 
ihm hinübergetragen wurde. Die Aussage der Legende passt zu uns 
und unserem Wunsch zu helfen, wo Hilfe nötig ist. Am jährlichen Kar-
toffelmarkt – dem Fest zum Erntedank – nahmen wir selbstverständ-
lich auch wieder mit einem Info- und Verkaufsstand teil. 

4746



Unser Verein
Vereinssitzungen und Vereinstreffen

Auch in unseren Vereinssitzungen legten 
wir großen Wert auf Gemeinschaft. Grund-
sätzlich ist es uns wichtig, nicht nur mitein-
ander zu arbeiten, sondern durchaus auch 
ein wenig am Leben des anderen Anteil zu 
nehmen. Zu unseren Sitzungen kamen die 
meisten direkt von der Arbeit, weshalb wir 
immer erstmal mit einem gemeinsamen 
Abendessen starteten, ehe wir uns unserer 
Tagesordnung zuwendeten. Leider schaff-
ten wir es nicht, uns so häufig zu treffen, 
wie es vielleicht wünschenswert gewesen 
wäre. Alle Mitglieder sind beruflich und 
familiär stark eingebunden – noch dazu 
wohnen nicht alle an einem Ort, so dass es 
manches Mal schwierig war, Termine für ein 
Treffen zu finden. 

Dennoch gelang es uns in diesem Jahr 
endlich ein großes Projekt, nämlich unse-
re Satzungsänderung, abzuschließen. Es 
war gar nicht so leicht, den Vorgaben des 
Finanzamtes gerecht zu werden und dabei 
genau zu beschreiben, was wir eigentlich 
machen. Dies war umso schwieriger, da wir 

Vereinswochenende

In diesem Jahr haben wir tatsächlich auf un-
ser bewährtes Klausurwochende als Verein 
verzichtet. Wir fanden einfach keinen pas-
senden Termin und auch eine passende 
Lokalität war schwierig zu finden. Statt-
dessen trafen wir uns mit Kind und Kegel 
in der Wohnung von Merlind und Garrett in 
Göttingen. Die großen Kinder kümmerten 
sich ums kleine Kind und ein wenig hofften 
alle, dass während unseres Klausurtages 
nicht noch ein kleineres „Caspo – Kind“ ge-
boren würde, denn unsere Schriftführerin 
und Gastgeberin war hochschwanger (das 
Baby hielt sich zurück und kam erst am 
nächsten Tag…). Wir starteten den Tag mit 
einem caspotypischen „Jeder-bringt-was-
mit-Frühstück“ und machten uns anschlie-
ßend an die Arbeit. Zunächst ging es um 
ganz alltagspraktische Dinge wie unsere 
Mietverträge, um Steuerangelegenheiten, 
Werbung, Auto und Computer, aber auch 
um die Arbeit von Grata in 2020. Vor allem 
beschäftigte uns das Thema „Caspo – Ju-
biläum“. Nach einer Pause mit Busfahrt in 
die Stadt, Spaziergang im Park und Kaffee 
und Kuchen im Café Botanik ging es noch 
einmal um die Vereinsarbeit im Allgemei-
nen und nach wie vor um die Frage, wie wir 
bezahlte Stellen für die Arbeiten bei Caspo 
e. V. schaffen könnten, die über das normale 
Ehrenamt hinausgehen. Bevor sich die Ver-
einsleute aus Isernhagen wieder auf den 
Heimweg machten, klang der Abend bei 
einer (ziemlich scharfen) Pizza aus. 

in so unterschiedlichen Bereichen tätig sind 
und unser Soziales Kaufhaus eben nicht nur 
ein Geschäft zum Einkaufen ist, sondern wir 
dieses auch für viele Menschen des Ortes 
als Treffpunkt verstehen. Nach langem Hin 
und Her haben wir nun aber endlich eine or-
dentliche und aktualisierte Satzung.

Insgesamt war 2019 ein Jahr der Konsoli-
dierung für den Verein. Unsere Arbeit im 
Sozialen Kaufhaus und unsere einzelnen 
Projekte sind gut etabliert und wurden gut 
besucht und auch in finanzieller Hinsicht 
ging es wesentlich entspannter zu als im 
Vorjahr.

Als Vorstand von Caspo e. V. haben wir uns 
ganz besonders über unsere hauptamtli-
chen und auch die vielen, vielen ehrenamt-
lichen Mitarbeiter*innen gefreut, ebenso 
wie über die Kund*innen unseres Sozialen 
Kaufhauses, die Klient*innen von Grata so-
wie die Teilnehmer*innen unserer einzel-
nen Projekte. All das machte deutlich, wie 
bunt und vielfältig Caspo e. V. ist. 

Vereinsstruktur

Während der Verein bei seiner 
Gründung aus zehn Personen 
(allerdings in wechselnder Be-
setzung) bestand, setzte er sich seit Früh-
jahr 2017 nur noch aus acht Personen zu-
sammen: Merlind Börner (Schriftführerin) 
und Garrett Hubing, Anja und Christoph 
Groth (1.Vorsitzender), Andreas (Kassierer) 
und Katja Jelinek sowie Antje und Nico 
Mühlan (2.Vorsitzender) – alle genannten 
Personen gehören inzwischen auch dem 
Vorstand an. Wir sind sehr offen für weitere 
Vereinsmitglieder, die auch die strukturelle 
und organisatorische Vereinsarbeit mittra-
gen, an den Sitzungen teilnehmen und die 
Arbeit weiter mit prägen. Je mehr Leute wir 
sind, desto bunter und vielfältiger können 
unsere Projekte werden und desto besser 
können Verantwortung und Aufgaben auf-
geteilt werden. 

Nach wie vor lautet unser Credo „Wir sind 
Caspo“. Jeder ist wichtig, jeder ist willkom-
men, jeder hat seine Aufgabe, keiner ist 
wichtiger oder bedeutsamer als der andere.
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Der Ausblick
Dauerbrenner sind auch in 2020 wieder 
die Themen Professionalisierung sowie 
Finanzierungs- und Spendenkonzep-
te. Diese Themen sind umfangreich und 
kompliziert und neben all den anderen 
alltäglichen Dingen rund um Caspo e. V. 
oftmals schwierig unterzubringen. Die 
Bereiche der Sozialen Arbeit und auch 
der Organisation und Verwaltung sind 
schon längst nicht mehr überwiegend 
ehrenamtlich leistbar. Grundsätzlich stre-
ben wir eine dauerhafte Förderung unse-
rer Projekte an und arbeiten auch schon 
länger an der Erschließung derartiger 
Fördermöglichkeiten. Das gilt auch für 
das Projekt GRATA – es wäre schön, wenn 
uns eine Verstetigung der Integrations-
beratungsstelle gelingen würde, so dass 
wir nicht von einer jährlichen Projektfi-
nanzierung abhängig sind.

Vieles hatten wir bereits in 2019 für 2020 
geplant, z. B. unser 10jähriges Caspo – 
Jubiläum, das nun coronabedingt leider 
ausfallen musste. Auch viele unserer an-
deren Aktivitäten, deren weitere Verfesti-
gung wir für 2020 geplant hatten, liegen 
momentan auf Eis.

Wir legen diesem Jahresbericht noch ei-
nen kleinen „Coronasonderbericht“ bei, 
der ein wenig das Leben von Caspo und 
Corona beschreibt.

Trotz allem sind wir guter Dinge und freu-
en uns über die vielen Menschen, die uns 
nahe stehen und unsere Arbeit mittragen, 
die mit Rat und Tat und mit praktischer 
und finanzieller Unterstützung dabei. Wir 
sind sicher, dass wir so auch wieder und 
trotz Corona über ein buntes 2020 be-
richten können!

Was wir gerne geben:

Einkaufsmöglichkeiten für den kleinen  
Geldbeutel oder für 2. hand-Liebhaber  
in unserer Sozialen Boutique und unserem  
Antikbuchladen

Kultur- und generationsübergreifende  
Begegnung, Gemeinschaft und sinnvolle  
Beschäftigung

Sozialarbeit und Unterstützung für  
jugendliche Straftäter /„Schulschwänzer“  
in Zusammenarbeit mit der Jugendhilfestation

Integrationsberatung  
für ein gutes Ankommen von Geflüchteten und  
Migranten und ein gutes Miteinander mit schon  
lange hier Beheimateten

Fairtradeprodukte und Kunsthandwerk  
zu angemessenen Preisen

ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter,  
die mit viel Liebe, Leidenschaft und  
visionärer Energie Caspo e. V. unterstützen

kulturelle Veranstaltungen  
in unserem Antikbuchladen

viele unterschiedliche Aktionen  
zur Stärkung der Gemeinschaft (z. B. Mittags-
tisch für Senioren, Basteln für Kinder und  
Erwachsene, Teilnahme an Veranstaltungen 
und Märkten in der Region.)

Was wir gerne nehmen:

Sachspenden – gut erhaltene Kleidung,  
Hausrat, Geschirr, Kleinstmöbel, Bücher,  
Spiele nehmen wir gerne an und geben  
sie kostengünstig weiter.

Zeitspenden – werden Sie Teil unseres  
bunten und mittlerweile fast 50-köpfigen 
Teams und engagieren Sie sich für einen  
guten Zweck. Wir finden für jeden eine 
passende Aufgabe.

Geldspenden – Caspo e. V.  
arbeitet spendenbasiert. Unterstützen 
Sie uns finanziell durch regelmäßige 
oder einmalige Spenden. 

Ab 50  € gibt es selbstverständlich eine 
Spendenbescheinigung.

NEHMEN UND GEBEN

WIR NEHMEN, 

UM ZU 

GEBEN!

Evangelische Bank Kassel IBAN: DE96 5206 0410 0006 6021 34 BIC: GENODEF1EK1

DANKE!
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KONTAKT
Caspo e. V.

caspo-ev.de

info@caspo-ev.de

Soziales Kaufhaus: 0511 54307261

Grata (Beratung nach telefonischer Termin
absprache) : 01577-1316690 / 0178-8712481

An der Riehe 33

30916 Isernhagen

Öffnungszeiten des Sozialen Kaufhauses 

Mo-Fr. 9:30 – 13:00 / Sa 9:30 – 13:00


